Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 24 Neuteich, den 11. Juni 1924 
E. 700 abds. Turn⸗ und Sportabend im großen Saale 
nö oe des Landratsamtes des Friedrich: Wilhelm-Schüßenhaufes : 
und des Kreisausſchuſſes. Theorie und Praxis der Leibesübungen 
N. — — auf dem Lande. Deranftalter: Danziger 
Tag eso rd nung Turn- und Sportverbände und die Senats: 
bteilung für Leibesübungen. 
des zweiten Lehrganges für ländliche Wohljahrts⸗ m 2 
und Heimatpflege vom 92. bis 35. Juni 1924 in der e e ee 79 
Techniſchen Hochſchule zu Danzig⸗Cangfuhr. We Geſelligkeit. a 
Donnerstag, den 12. Juni 1924. — 
J. 845 vorm. Eröffnung: Senator Dr. Strunk. Sonntag. den 15. Juni 1924. 
91s „ Die geologiſchen Grundlagen für unſere E. 49 nachm. Pfingſtſpiel an der Kirche in Weichiel- 
Dr Fee cat. Hochſchulpro⸗ e e der Ortsgruppe 
eſſor Dr. Stremme. teufahrwaſſer des Deutſchen Heimatbundes 
2.105 „ Streifzüge durch die Chemie und Biologie a Ph 
der Eandwirtichaft. J. Teil Hockſchul⸗ Veröffentlicht! 


Angeſichts des vielſeitigen und e Inhaltes 
der Tagesordnung wird die Teilnahme an derſelben all— 
ſeitig wärmſtens empfohlen. 

Tiegenhof, den 6. Juni 1924. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


profeſſor Dr. Glimm. 

311° „ Das Seelenleben der Halberwachſenen. 
(Die neuentdeckte Metamorphoſe der 
jugendlichen Seele.) Hochſchulprofeſſor 
Dr. Hans Henning. 

4. 310 nachm. Ausſprache. Einleitendes Referat über die 
. Fortbildungsſchule: Oberlehrer 

eil. 

E. 700 abds. Vortrag: Die Erneuerung des deutſchen 
Menſchen, Redner: Wilhelm Koßde, Ebnet 
bei Freiburg i. Br. anſchließend: 
Volksabend mit Volkstänzen, Volksliedern 
und Hausmuſik, ausgeführt durch das 
Jugendwerk, gemeinſam mit den Örenzlands- 
fahrern der Adler und Falken. 


Freitag, den 13. Juni 1924. 


5. 91 vorm. Von der Elektriſierung unſerer Land⸗ 
wirtſchaft. ). Teil. Hochſchulprofeſſor Geh. 
Reg.⸗Rat Dr. Roeßler. 

6.105 „ Vorgeſchichtliche Bodenfunde und ihre 


Nr 2 
Bedeutung für unſere Heimat. Muſeums⸗ Nr. A. 


Kreisverein vom Roten Kreuz. 

Der hiefige Kreisverein vom Roten Kreuz hat einen Hoſten 
Deckbettbezüge und Hopfpolſterbezüge aus Militärbeſtänden erworben, 
die zum Preiſe von 10.— G. bezw. 1,50 G. abgegeben werden. Die 
Stücke ſind zwar etwas gebraucht, aber vorzüglich erhalten. Die Abgabe 
ecfolgt gegen Barzahlung durch das Kreismohlfahttsamt | in Tiegenhof. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1924. 

Der Vorſtand. 
een, 


Kreiswanderbücherei. 

Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden werden 
erſucht, die ihnen ſ. St. zugewieſenen Bücher, ſoweit es noch nicht 
geſchehen, bis ſpäteſtens 14. Zuni 8. Is. durch Boten oder 
mit der Poſt an den Hreisausſchuß unter Beifügung der über die 
Bücherausgabe geführten Nachweiſung zurückzuſenden. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


direktor Dr. Sa Baume. B 8 
En 5 ekanntmachung. 
7. „Die Tuberkuloſebekämpfung auf dem Die diesjährige Nutzung der Hirſchbäume an den Kreisftraßen 
Lande Hochſchulprofeſſor Dr. Detruſchky. im Kreiſe Gr. Werder ſoll meiſtbietend in folgenden Terminen 


E. 5% nachm. Bach⸗Veſper in der Marienkirche, veran— 
ftaltet von Obermuſiklehrer Otto Kriefchen, 
1. Organiſt an St. Marien. 

8. 8 abds. Ausſprache. Einleitende Referat über 
ländliche Wohlfahrts⸗ und Heimatpflege: 
Oberlehrer Schütz, 


verpachtet werden: 
Für die Strecke Gnejau — Simensdorf 
Donnerstag, den 19. Juni d. Is. 10 ihr vormittags 
im Gaſthauſe zu Gnojau, 
für die Strecke Dirſehhau — Nernteich 
Freitag, den 20. Zuni d. Is. um 10. hr vormittags 
im Sander'ſchen Gaſthauſe zu Gr. Lichtenau, 
für die Strecke Fade kopp 1 
Freitag, den 20. Juni d. Is um 2 uhr nachmittags 
im Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Schöneberg, 
für die Strecke Kl. und Gy. maus berf, Tie gen hof bis 
Jungfer, Tiegenort, Voll⸗ sicht und Tiegenhof bis 
Cake nwalde 
Sonnabend, den 21. Juni d Is. um 1030 br vor. 
im Epp'ſchen Gaſthauſe zu Platenhof. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht. 
Tiegenhof, den 4. Juni 1924. 
Das Nreisbauamt. 


Sonnabend, den 14. Juni 1924. 


9. 9° vorm. Streifzüge durch die Chemie und Biologie 
der Landwirtſchaft. 2. Teil. Hochſchul⸗ 
profeſſor Dr. Glimm. 

jo. 100 „ Von der Elektriſierung unſerer Land⸗ 
wirtſchaft. 2. Teil. Hochſchulprofeſſor Geh. 
Reg.⸗Rat Dr Roeßler 

. 110 „ Unſer Volkshumor im heimiſchen Sprich⸗ 
wort. Studienrat Dr. Arno Schmidt. 
Schlußwort: Mittelſchuloberlehrer Schütz. 

E. 200 nachm. Gemeinſames Mittageſſen (wahlfrei). 


Nr. 5. 


Gemeindewahlen. 
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 19. 5. d. Is. im 
Kreisblatt Nr. 21 unter Ziffer 1 gebe ich bekannt, daß nach einer 


neueren Verfügung des Senats die Beſchlußfaſſung über die Ein» 
ſprüche und die Gültigkeit der am 25. 5. d. Js. Pittge en Ge⸗ 
meindewahlen nicht mehr durch die alte, ſondern durch die neu⸗ 
gewählte Gemeindevertretung zu erfolgen hat. Der Gemeinde⸗ 
vorſteher und die beiden Schöffen ſind hierbei nicht ſtimmberechtigt. 
Die Beſchlußfaſſung der Gemeindevertretung muß bis ſpäteſtens 
zum 16. 6. erfolgt ſein. Der Beſchluß iſt demjenigen, der den Ein⸗ 
ſpruch erhoben hat und demjenigen, deſſen Wahl für ungültig er- 
klärt worden iſt, ſchriftlich gegen Behändigungsſchein zuzuſtellen. 
Tiegenhof, den 7. Juni 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des AKreisausſchuſſes. 


Nr. 6. — — 
Wahl der Gemeindevorſteher und Schöffen in 
den Gemeinden mit gewählter Gemeindever⸗ 


tretung. 5 

Gemäß § is des Geſetzes über die Gemeindewahlen vom 4. 4. 
1924 haben die Neuwahlen der unbeſoldeten Gemeindevorſteher 
ſowie der unbeſoldeten Schöffen ſpäteſtens binnen 4 Wochen nach 
der Wahl der neuen Gemeindevertretung ſtattzufinden. Die Wahlen 
find durch die neue, am 25. Mai gewählte Gemeindevertretung zu 
vollziehen, wobei jedoch der jetzige Gemeindevorſteher und die jetzigen 
Schöffen nicht wahlberechtigt ſind. 

Der Wahltag wird hiermit auf 

; Sonnabend, den 21. Juni 1924 
und der Beginn der Wahl auf nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt. 
Die Wahl des Gemeindevorſtehers erfolgt in der bis⸗ 
herigen Weiſe nach dem Rehrheitsprinzip durch Stimmzettel. 
Gewählt iſt derjenige, welcher bei der erſten Abſtimmung mehr als 
die Hälfte der gültig abgegebenen Stimmen erhält. Ergibt ſich bei 
der erſten Abſtimmung dieſe Stimmenmehrheit nicht, ſo iſt bei der 
ſofort vorzunehmenden zweiten Abtimmung gemäß 8 82 Abſ. 2 der 
Landgemeindeordnung vom 3. 2. 1891 zu verfahren. 
Die Wahl der beiden Schöffen und des ſtellvertre⸗ 
tenden Schöffen erfolgt nach den Grundſätzen der Ver⸗ 
bältniswahl, wobei die Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Gemeindewahlen und der Gemeindewahlordnung vom 4. April 1924 
(Sonderkreisblatt vom 15. 4. 1924) ſinngemäße Anwendung finden. 
Für die Wahlen ſowohl des Gemeindevorſtehers wie der beiden 
Schöffen und des ſtellvertretenden Schöffen werden die erforderlichen 
Vordrucke und zwar 
a) zur Wählerliſte (gilt gleichzeitig für beide Wahlen), 
b) zur Gegenliſte (für jede Wahl getrennt), 
c) zur Wahlniederſchrift (für jede Wahl getrennt), 

in den nächſten Tagen von hier zugeſandt werden. 

Als Wahlumſchläge können die für die Wahl zur Gemeinde⸗ 
vertretung benutzten Wahlumſchläge verwendet werden. £ 

Funächſt ift die Wählerliſte aufzuſtellen. In dieſelbe find die 
am 25. Mai 1924 gewählten Gemeindevertreter, ſoweit deren Wahl 
von der Gemeindevertretung nicht fär ungültig erklärt iſt, aufzunehmen. 

Der Wahlvorſtand beſteht aus dem bisherigen Gemeindevorſteher 
als Vorſitzenden, ſowie aus zwei Beiſitzern und 1 Schriftführer, die 
der Wahlvorſteher (Gemeindevorſteher) aus der Fahl der Wähler 
ernennt. Die Beiſitzer und der Schriftführer ſind vom Wahlvorſteher 
durch Handihlag an Eidesſtatt zu verpflichten. 

Die Beſtimmung des Wahltaumes, ſowie Tag und Stunde der 
Wahl ſind vom Wahlvorſteher in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben. 
Die Bekanntmachung ſoll ſpäteſtens am 2. Tage vor der Wahl erfolgen. 

Der Wahlvorſteher hat die Wahlberechtigten (alſo die neugewähl⸗ 
ten Gemeindevertreter) ſpäteſtens s Tage vor dem Wahltermin durch 
ortsübliche Bekanntmachung zur Einreichung von Wahlvorſchlägen für 
die Wahl der Schöffen und des ftellvertretenden Schöffen aufzufordern. 
Die Wahlvorſchläge und die Verbindungen von Wahlvorſchlägen ſind 
dem Wahlvorſteher ſpäteſtens 1 Stunde vor der Wahl zu überreichen. 

Für die Wahlvorſchläge wird die Aufführung der doppelten An⸗ 
zahl der zu wählenden Perjonen (alſo 6) zugelaſſen, damit beim 
vorzeitigen Ausſcheiden eines Gewählten die freiwerdende Stelle 
durch Nachrücken wieder beſetzt werden kann. 

Die zur Einreichung der Wahlvorſchläge geforderte Unterſchriften⸗ 
zahl darf diejenige Zahl nicht überſteigen, die ſich bei einer Teilung 
der Mitgliederzahl der Wahlkörperſchaft durch die Fahl der von ihr 
zu wählenden Perſonen ergibt, in keinem Falle darf aber die Fahl 
mehr als ein Fünftel der Mitgliederzahl der Wahlkörperſchaft aus⸗ 
machen. Entſtehende Bruchteile werden nach unten abgerundet. 
Wenn alſo beiſpielsweiſe die Mitgliederzahl der Wahlkörperſchaft 
die Fahl der wahlberechtigten Gemeindevertreter) 9 beträgt, dann 
kann für die Wahlvorſchläge nur eine Unterſchrift gefordert werden 
(der fünfte Teil von 9 mit dem nach unten abgerundeten Bruchteil ⸗1). 


Gleichzeitig mit dem Wahlvorſchlage ſind die Annahmeerklärungen a 


der Bewerber einzureichen, 

Nach Vollziehung der Wahl find ſämtliche Wahlunterlagen (Wäh⸗ 
lerliſte, Gegenliſte, Wahlniederfchr'*t, Stimmzettel ſowie die Konzepte 
ſämtlicher erlaſſener Bekanntmach: gen) dem zuſtändigen Amtsvor⸗ 
ſteher einzureichen, der bei Weiterjendung an mich berichten wolle, 
ob die Gewählten zur Übernahme des Amtes bereit find und die 
nötigen Fähigkeiten beſttzen. 

Die vorſtehende Bekanntmachung gilt, wie aus dem Kopf erſicht⸗ 
lich, nur für die Gemeinden mit gewählter Gemeindevertretung. Die 
Herren Gemeindevorſteher von Altenau, Herrenhagen, Neudorf, Neun⸗ 
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kraft in das Mauerwerk, in die Tapete, 


huben, Rehwalde, Stadtfelde, Vierzehnhuben, Vogtei und Wiedau, in 
denen nur eine Gemeindeverſammlung befteht, erhalten wegen Dor- 
nahme der Wahlen beſondere Umdruckverfügung. k 
Sollte den Herren Gemeindevorftehern noch irgend etwas unklar 
ſein, ſo wollen ſie ſich zur mündlichen Erörterung im Büro des 
Hreisausſchuſſes (Simmer Nr. 21) einfinden. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 
57 Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
E re. 


Unterſtützung leiſtungsſchwacher Schulverbände. 
HDoraus ſichtlich wird der Senat auch in dieſem Jahre 
wieder Mittel in beſcheidenem Umfange zur Unterſtüͤtzung 
leiſtungsſchwacher Schulverbände bereit ftellen. 
Die Herren Gemeindevorſteher ſolcher unvermögenden 
Schulgemeinden, welche im laufenden Kechnungsjahre 


größere Aufwendungen für die Unterhaltung der Schulen 


zu machen haben werden, erſuche ich, mir mit größter 
Beſchleunigung Abſchrift eines Beſchluſſes der Gemeinde⸗ 
vertretung vorzulegen, aus welchem folgende Angaben 
zweifelsfrei hervorgehen müſſen: 
1. Art der beſchloſſenen Anſchaffung oder Inſtandſetzung, 
2. vorausſichtlicher Betrag der dadurch verurſachten 
Koſten, N 
5. welchen Koſtenanteil die Gemeinde zu übernehmen 
bereit iſt (neben den Hand» und Spanndienſten muß 
bei Bauten und Inſtandſetzungen auch noch ein Teil 
der baren Koften don den Unterhaltungspflichtigen 
bedingungslos übernommen werden), 
4. welcher Betrag als einmaliger Ergänzungszuſchuß 
aus der Staatskaſſe erbeten wird. 
Anträge, die nach dem 25. d. Mts. hier eingehen, 
können nicht mehr berückſichtigt werden. 
Tiegenhof, den 10. Juni 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 8. 
Desinfektionsweſen. 
„Nach Ergänzung der Ausrüſtung können jetzt Desinfektion en 
bei und nach anſteckenden Menſchenkrankheiten von den nachſtehenden 
Desinfektoren ausgeführt werden: 


1. Desinfektor Weſſolek⸗Tiegenhof, 

2, ie a een 

3. 5 Jäſchke⸗Kalthof, 

4. 0 Wohlgemuth ⸗Schadwalde, 
5. 1 Stieglitz ⸗Hakendorf, 

6. 5 Karſten⸗Jungfer, 

7 Wienhold⸗Schöneberg. 


Die genaue Bezirkseinteilung wird erſt nach der bevorftehenden 
Ausbildung weiterer Desinfektoren veröffentlicht werden. Bis da⸗ 
hin kann der am beſten erreichbare Desinfektor im Bedarfsfalle 
hinzugezogen werden. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 9. 0 


Ungeziefervertilgung. 

Sur Dertilgung von Ungeziefer in Räumen hat der Kreis 
zwei Verminal⸗Apparate angeſchafft, von denen je einer dem Des» 
infektor Weſſolek⸗Tiegenhof und dem Desinfektor Jäſchke in K althof 
zur Bedienung überwieſen iſt. 1 

Derminal eignet ſich zur Dertilgung jeglichen Ungeziefers, be⸗ 
ſonders von Wanzen und Läuſen. Ein Mißerfolg iſt faſt vollkommen 
ausgeſchloſſen. Derminal wird beim Gebrauch in Gasform umge⸗ 
wandelt und füllt jo den ganzen Raum, in dem die Verminalver⸗ 
gaſung vorgenommen wird, bis in alle Schlupfwinkel aus; es tötet 
nicht nur das in den Kleidungs⸗, Wäſche⸗ und Möbelſtücken ſitzende 
Ungeziefer abſolut ſicher, ſondern dringt mit der vollen Wirkungs⸗ 
in alle Ritzen und Löcher 
ein, ſodaß auch dort ſitzendes Ungeziefer vernichtet wird. 

Die Verwendung des Apparates kann daher nur empfohlen 
werden. g 

Anmeldungen zur Ausführung von Derminalvergafung können 
von den Gemeinden, Amtsbezirken oder Einzelperſonen direkt bei den 
oben genannten Desinfektoren erfolgen. 

Für die Benutzung der Apparate und den Verbrauch von 
Derminal werden keine Koften berechnet. Die Desinfektoren erhalten 
lediglich für die Verrichtung Gebühren nach der in den Kreisblättern 
Nr. 38 und 45 von 1923 abgedruckten Gebührenordnung. i 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorftehende Bekannte 
machung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 9a, 
Seftnahme von Fürſorgezöglinge. 

Es ſind Klagen darüber laut geworden, daß die Polizeibehörden 
auf dem Lande den Erfuben um Feſtnahme von entlaufenen Sög⸗ 
lingen der Fürſorgeanſtalten nicht mit dem erforderlichen Eifer 
nachkommen. 

Wir erſuchen daher die in Frage kommenden Dienſtſtellen an⸗ 
zuweiſen, den Erſuchen der in Rede ſtehenden Art ſtets ungeſäumt 
Folge zu leiſten. 

Danzig, den 25. Mai 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Abteilung des Innern. 

Veröffentlicht! Die Ortspolizeibehörden und die Herren Land- 
jäger des Kreiſes erſuche ich, derartigen Erſuchen beſchleunigt und 
nachdrücklichſt nachzukommen. 

Tiegenhof, den 4. Juni 1924. 

| Der Eandrat. 


Dienſtſtunden der Kaſſen. 

Die Dienſtſtunden der Kreis⸗Hommunalkaſſe, der Kreisſparkaſſen⸗ 
Bauptftelle Tiegenhof und der Sparkaſſen⸗Sweigſtelle Neuteich find 
für die Sommermonate auf: 

Vormittags von 7 — 1 Uhr 
Nachmittags von 2½ — 4½ Uhr 
feſtgeſetzt worden. 

Am Sonnabend Nachmittag bleiben die Kaſſen geſchloſſen. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 10. 


Nr. 11. LE | 
Straßenſperrung. 

Die Kreisſtraße Marienau-Rüdenau wird für die Dauer der 
Neuſchüttungsarbeiten für den Verkehr mit Laſtfuhrwerken und 
Kraftfahrzeugen geſperrt. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Kompensierter 


Drehstrom- Motor 


(Asynchronmotor) 


cos 2 


oder Dorellung 
D. R. P. sowie Auslandspatente angem. 


Kompensierter Motor für 7,5 PS, Drehzahl: 1500, in tropf- 
wassersicherer Ausführung 


Geringer Mehrpreis gegenüber 
normalen Drehstrommotoren 


Im Betriebe wmirtsehaftlichster 
Drehstrommotor! 


Von 2— 12 PS ab Lager lieferbar. 
Größere Leistungen bis zu 
einigen 100 PS auf Anfrage. 


Vertreter: 


Otto Lo ber 


Ingenieurbureau-Danzi 


8 
| Poggenpfuhl 22/23 Fernspr. 1630, 


|SACHSENWERK | 
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Nr, 12 
Beurlaubung. 
Herr Schulrat Palm-Foppot ift vom 1. Juni bis zum 5. Juli 
d. Is. beurlaubt; in dieſer Seit wird er durch Herrn Kreisſchulrat 
Saſſe-Danzig⸗Langfuhr, Johannisberg Nr. 9 vertreten werden. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1924. 
Der Landrat. 


NF. 18. 


Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der katholiſchen Schule in Fürſtenwerder 
gewählte Fimmergeſelle Johann Freitag in Fürſtenwerder iſt für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 


5. Juni 1924. 
Der Landrat. 


Tiegenhof, den 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Pächter der Außendeichländereien an der Weichſel werden 
darauf hingewieſen, daß die Pachtflächen gegen die Quellſtreifen des 
Deiches, die Uferſchutzſtreifen und die Traverſen mit Säunen zu 
verſehen ſind. 


Bei Zuwiderhandlung wird nach dem Pachtvertrage eine Kon- 
ventionalſtrafe fällig. Wir werden die Ausführung demnächſt 
nachprüfen laſſen. 


Danzig, den 2. Juni 1924. 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


f Kreislehrertag. 
3. Juli, vorm. 10 Ahr findet in Dt Bauſe 


Veuteich, die Kreislehrerverſammlung ſtatt, wozu die Mit⸗ 
glieder ergebenſt eingeladen werden. 
Tagesordnung: 

Jahresbericht. 

Kaſſenbericht. 

Vortrag „Die Ungezieferkrankheiten des Schulkindes, 
ihre Erkennung und ihre Bekämpfung.“ (Geh. Reg. 
Rat Dr. Mangold). 

Experimentalvortrag „Die elektriſchen Schwingungen, 
Tesla-Licht, Funkentelegraphie, Radio.“ (Hauptlehrer 
Haſelau⸗Neuteich). 
5. Anträge (Statutenänderung). 

6. Verſchiedenes. E 

Don 3 Uhr ab gemütliches Beiſammenſein mit Damen: 
Geſangsvorträge durch den Tiegenhöfer Lehr erverein, 
Lieder zur Caute, Muſikaliſche Unterhaltung. 

Muſik iſt zur Stelle. 
Die Kreislehrerkammer. 


| Auf der Chauſſee von 
Sehr ſcharfen, ga-] Marienau bis Brodſack ein 
e wachſamen ſchwarzes, geſtricktes 
Hof⸗ und Tuch und eine 
Viehhund Handtaſche 


verkauft mit Inhalt verloren. Ge⸗ 
gen Belohnung abzugeben 
Oberſchweizer Apor ius, bei Frau Harsten, 
Palſchau. Neuteich am Markt. 


0 . 
Sieferzettel 
für die Kreiskommunalkaſſe hält vorrätig 

Buchdruckerei R. Pech, Neuteich. 


1: 
2. 
3. 
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Der 
| STOCK 


Motorpflug bewirkt die Geſundung der wirt: 
ſchaftlichen Derhältniffe in der Landwirtſchaft 


Der 
STOCK | 


Motorpflug iſt heute billiger als vor dem Kriege 


Einheitstype ca 32 PS effektiv — höchfte 
techniſche Vervollkommnung im Motorpflugbau 
— motorifche Höhen- u. Tiefeneinftellung — 
Dergafier für Schweröl minimalfter Brenn⸗ 
ſtoffverbrauch, gering. Eigengewicht! 


Generalvertrefung ). Stoci-Motorpilng A. G. 
Landw. Großhandelsgeſellſchaft u. 


Maschinen-Abteilung-Danzig. 
Gute Sahlungsbedingungen! — 
Beſuche und Offerten koſtenlos durch: 5 
Paul Gabert, 9anzig-Langiudr. 


Am Johannisberg 24. 
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